
 
 
 
 

 
          
 
 
 
 

 

 

 
Antrag zur Sitzung des Gemeinderats vom 07.04.10 
 
 
Hier: Einrichtung einer Messstation zur Erfassung v on Luftschadstoffen 
 
 
Sehr geehrter Herr Jacob, 
 
bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung  
der nächsten Sitzung des Gemeinderates am 07.04.10 
 
 
Der Gemeinderat möge beschliessen: 
 
Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, beim Landesministerium für Umwelt- und 
Naturschutz die Einrichtung einer Messstation zur Erfassung des Luftschadstoffgehalts zu 
beantragen. Gemessen werden sollen dabei insbesondere die Feinstaubbelastung (PM 10 und 
PM 2,5), darüber hinaus jedoch auch andere Luftschadstoffe wie Ozon, Kohlenmonoxid und 
Schwermetalle. 
Die Messungen sollen an einer geeigneten Stelle im Ortsgebiet erfolgen und im Jahr 2010 
beginnen und etwaige Veränderungen nach einer möglichen Inbetriebnahme von Block 9 
erkennbar machen. 
 
 
Begründung: 
 
Derzeit wird vom GKM auf der von Altrip gegenüberliegenden Rheinseite ein weiterer Block 
eines Kohlekraftwerks (Block 9) errichtet. Die Gemeinde Altrip ist insbesondere bei Ostwind 
und bei Inversionswetterlagen bereits heute, vor Inbetriebnahme von Block 9, vermutlich 
einer erhöhten Luftschadstoffbelastung durch die bisherigen Blöcke des Großkraftwerks 
ausgesetzt. Es ist davon auszugehen, dass durch die zusätzliche  Inbetriebnahme von Block 9, 
dem lediglich eine Außerbetriebstellung kleinerer Blöcke  gegenübersteht, eine höhere 
Luftbelastung der Altriper Bevölkerung folgen wird. Der Betrieb von Kohlekraftwerken führt 
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zu einer erhöhten Belastung durch Feinstäube verschiedener Partikelgrößen (PM 10 und PM 
2,5) und durch andere Schadstoffe wie u.a. Quecksilber. Vor allem Feinstäube kleiner 
Partikelgröße stellen eine Gefährdung für die menschliche Gesundheit dar. Betroffen sind 
dabei insbesondere Kinder, Ältere und Vorerkrankte, v.a. Personen mit Atemwegser-
krankungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bündnis90/Die Grünen 
-Ratsfraktion- 
 


